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passende Auto gefunden?
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Heute beginnt der „Markt der Sterne” in Kempen 

Anglühen unter dem  
Sternenhimmel

Kempen. Der „Markt der 
Sterne“ wird auch in die-
sem Jahr seinem Namen 
gerecht, auch wenn die 
Organisatoren dafür tief 
in die Taschen greifen 
müssen. Die Kosten für 
die Weihnachtsbeleuch-
tung sind immens: sie be-
laufen sich inzwischen 
auf 18.000 Euro, das sind 
3.000 Euro mehr als bis-
her.  Die Stadt gibt rund 
8000 Euro dazu. „Ohne 
diesen Zuschuss könnten 
wir die Weihnachtsbe-
leuchtung nicht finanzie-
ren“, sagt Werbering- 
vorsitzender Armin Horst. 
Inzwischen gibt es eine 
Zweckgemeinschaf t  
„Weihnachtsbeleuch-
tung“, in der auch die 
Bürger mitmachen kön-
nen (und sollen). Wer die 
Weihnachtsbeleuchtung 
unterstützen will, kann für 
50 Euro im Jahr Mitglied 
werden. 
 
Für den „Markt der Sterne“, 
der wieder an allen vier Ad-
ventswochenenden statt-
findet, braucht es viele 
Lichterketten, denn nicht 
nur die großen Platanen 
auf dem Buttermarkt fun-
keln und strahlen zur Weih-
nachtszeit, auch in den 
Straßen der Altstadt soll es 
stimmungsvoll leuchten. 
Der Kempener Weihnachts-
markt gilt als einer der 
schönsten und vielseitigs-
ten in ganz NRW. Alle Stra-
ßen und Gassen der 
Altstadt sind festlich ge-
schmückt, überall duftet es 
nach Zimt und Glühwein. 

Rund 100 Händler mit 
Holzschmuck, Geschenk- 
und Deko-Ideen sowie un-
gezählte Genüsse und viele 
Erlebnisse warten auf die 
Besucher. Unter drei Pago-
denzelten an der Enger-
straße präsentieren sich 
zudem wechselnde Vereine 
und Institutionen und ver-
kaufen schöne Dinge für 
den guten Zweck. 
 
Auch in diesem Jahr wird 
der Buttermarkt wieder als 
Herzstück des Kempener 
Weihnachtsmarktes er-
strahlen. Neben Händlern, 
die ihre Ware aus schön de-
korierten Hütten zum Ver-
kauf anbieten, stehen ver- 
schiedene gastronomische 
Angebote bereit. Mit dabei 
sind die Klassiker wie Back-
fisch, Reibekuchen, Cham-
pignons oder Bratwurst, 
zudem darf man sich in 
diesem Jahr wieder auf le-

ckeren Flammkuchen und 
Churros freuen. Dazu gibt 
es heißen Glühwein, Kakao 
oder Früchtepunsch. Sitz-
möglichkeiten bieten die 
Holzhütten des Werberings, 
die auf dem Buttermarkt 
und an der Ellenstraße auf-
gestellt werden, und die 
vier historischen Skigon-
deln, die vor dem Rathaus 
stehen.  
 
Ab dem zweiten Advents-
wochenende steht wieder 
das Kinderkarussell auf 
dem Buttermarkt für die 
kleinen Gäste bereit, auf 
welchem sie eine Runde 
nach der anderen drehen 
können. Zudem soll an 
allen vier Wochenenden 
ein Kettenflieger am Ende 
der Engerstraße aufgebaut 
werden.  Auch gibt es wie-
der einen Briefkasten vor 

Weihnachtsmarkt 

Termine und 
Uhrzeiten 

Kempen. Heute Abend, 
Freitag, 29. November, 
Punkt 18 Uhr wird ange-
glüht und damit der tra-
ditionelle Startschuss ge- 
geben.  
An allen vier Adventswo-
chenenden herrscht freitags 
auf dem Buttermarkt dann 
von 18 bis 22 Uhr weih-
nachtliches Treiben, sams-
tags (11 bis 21 Uhr) und 
sonntags (11 bis 19 Uhr) 
wird der Weihnachtsmarkt 
in die Straßen und Gassen 
rund um den Buttermarkt 
ausgedehnt.                   � 

„Der Markt der Sterne“ findet an allen Advents-Wo-
chenenden statt. 
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Von Wolfgang Acht, Pfr. i. R.

„Das geht unter  
die Haut“

Die schrecklichen Nach-
richten der letzten Wochen  
gehen uns unter die Haut. 
Da sind die vielen Flücht-
linge, die ihr Leben riskie-
ren, um sich vor Kriegen 
oder Hungersnöten zu be-
freien. Da sind die grässli-
chen Kriege in der Ukraine, 
im Nahen Osten und in vie-
len afrikanischen Ländern. 
Bedrückend auch die Zu-
nahmerechtsradikaler Grup- 
pierungen, die eine Krise im 
eigenen Land und in der 
Europäischen Union auslö-
sen. Und nun die Krise, die 
durch das Ende der Ampel-
regierung entsteht.  
Ebenso bedrückend die 
Nachrichten über schwere 
Erkrankungen lieber Men-
schen, besonders von Kin-
dern. Das macht einfach 
nur hilf- und sprachlos. Wie 
gut, wenn dann einer ist, 
der beisteht und die Ängste 
mitträgt.  Zu den Festtagen 
wollen wir uns das nicht 
antun, weil es schmerzt. 
Doch hier kann die Bot-
schaft des Weihnachtsfes-
tes eine Hilfe sein.  
Wir hören von einem, der 
vor mehr als 2000 Jahren 
zu uns kam und dem unser 
Leben und unsere Not zu 
Herzen ging. Von Jesus 
von Nazareth ist die Rede, 
ein gleichsam göttlicher 
Mensch, der sich nicht zu 
schade war, arm unter 
Armen in einem Stall ge-
boren zu werden. Der sich 
besonders der Armen und 
der Leidenden annahm, 
weil er sie alle für von 
Gott geliebte Menschen 
sah. So wurde er in einer 

eindrucksvollen Weise einer 
von uns.  
Christen glauben fest da-
ran, dass Gott sich in ihm 
uns selbst nicht nur zuge-
wandt hat, sondern dass 
das auch weiterhin gilt. 
Denn Jesus hat vor seinem 
Abschied zugesagt, dass er 
bleiben werde bis zum Ende 
der Welt. 
In dieser lebensnahen Bot-
schaft von Weihnachten 
wird Gott als einer erfah-
ren, der das Leben mit uns 
in allem teilt, selbst in Leid, 
Sterben und im Tod. Wie 
ernst es ihm damit war, das 
zeigt sich in der liebenden 
Hingabe Jesu Christi bis in 
den Tod am Kreuz. Das wird  
bestätigt in der Auferste-
hung des gekreuzigten 
Jesus.  
Deshalb ist Weihnachten 
damit mehr als nur ein Fest 
schöner Gefühle. Es wird 
zum Fest der Freude über 
die göttliche Menschlich-
keit und Zärtlichkeit. Zu be-
denken wäre, wie wir das in 
unserem eigenen Leben 
umsetzen könnten. Um es 
kurz zu sagen: „Mach es 
wie Gott, werde Mensch!“  
 
Ich wünsche Ihnen von 
Herzen, auch im Namen des 
Leitungs-Teams im pastora-
len Raum Kempen-Tönis-
vorst, dass Sie so leben, wie 
Gott in Jesus Christus ge-
zeigt hat. Wie gut, wenn 
das mehrheitsfähig würde. 
Die Welt wäre so menschli-
cher und wir können zei-
gen, dass uns die Mensch- 
lichkeit Gottes „unter die 
Haut“ ginge!   

� 

Ausstellung und Weihnachtsbasar in Vorst   

Krippen aus aller Welt bei  
action medeor  

Tönisvorst. Mit indivi- 
duellen Krippendarstel-
lungen, ungewöhnlichen 
Materialien und besonde-
ren Formen geben Men-
schen in aller Welt der 
Weihnachtsgeschichte 
ihren ganz persönlichen 
Ausdruck. Das Medika-
mentenhilfswerk action 
medeor holt diese per-
sönlichen Darstellungen 
jedes Jahr nach Tönisvorst 
und zeigt sie in einer in-
ternationalen Krippen-
ausstellung. In diesem 
Jahr ist erstmals auch eine 
große Ausstellung von 
Makonde-Kunst zu sehen 
– das sind aufwändig ge-
schnitzte Krippen aus 
Afrika, die aus einem ein-
zigen Stück Holz gefertigt 
sind.   
Seit 2004 gibt es den Krip-
pen- und Weihnachtsbasar 
bei action medeor. „Neben 
vielen großen und kleinen 
Krippen bieten wir auch 
weihnachtliche Artikel und 
Geschenke an“, erklärt Ka-
rin Wälter, die die Ausstel-
lung organisiert. Die in 

aufwendiger Handarbeit 
gefertigten Produkte stam-
men allesamt aus fairem 
Handel. „Der Erlös aus dem 
Verkauf kommt den inter-
nationalen Kunsthandwer-
kern und Handwerkerinnen 
direkt zugute“, erläutert 
Wälter.  
 
In diesem Jahr steht das 
ostafrikanische Land Tansa-
nia im Mittelpunkt der Aus-

stellung. action medeor hat 
dort seit fast 20 Jahren eine 
Niederlassung, in der inzwi-
schen 50 Menschen arbei-
ten. Neben Krippen und 
zahlreichen Produkten aus 
Tansania zeigt die Ausstel-
lung auch Makonde-Figu-
ren aus typisch tansani- 
schem Ebenholz. Große und 
kleine Schnitzereien wer-
den zum Verkauf angebo-
ten.  

Die Weihnachts- und Krip-
penausstellung kann be-
sucht werden bis zum 20. 
Dezember 2024 und vom 6. 
Januar bis zum 10. Januar 
2025, im Foyer von action 
medeor, St. Töniser-Straße 
21 in Vorst. 

� 

Udo Schiefner (MdB) tritt am 23. Februar nicht mehr an: 

Kandidatin Silke Depta stellte sich vor 
Kempen. Neun Monate vor der Kommunalwahl hat sich die Kempener SPD bei einer 
Mitgliederversammlung auf den beginnenden Wahlkampf eingestimmt. Rund 30 Per-
sonen nahmen teil. Zunächst beschäftigen sich die Sozialdemokraten der Thomas-
stadt mit Themen wie Kempen-West und Haushaltssperre. Da Udo Schiefner (l.) mit 
der vorgezogenen Neuwahl am 23. Februar 2025 nicht mehr für den Bundestag an-
tritt, stellte sich dann die Kandidatin Silke Depta (r.) vor. Zusammen mit dem Vorsit-
zenden Stefan Kiwitz (2.v.r.) und dem stellvertretenden Parteichef Jörg Engeln (4.v.r.) 
ehrten sie Prof. Dr. Detlef Krahé (3.v.r.) für 50-jährige und Werner Schmidt (3.v.l.) für 
40-jährige Mitgliedschaft in der SPD. Seit einem halben Jahrhundert in der Partei 
sind Marita Mitterer (vorne links) und ihr Sohn Klaus Mitterer (2.v.l.).                  � 
 

Tobias Eike 
 
Mobil 0170/8128239 
 
E-Mail: Tobias.Eike@ 
debeka.de

Versichern • Bausparen

Bis zum 20. Dezember und dann noch mal vom 6. Januar bis zum 10. Januar kann 
man sich die Krippenausstellung bei action medeor in Vorst ansehen.



+++ Menschenskinder 
wie die Zeit vergeht, sagt 
sich in diesen Tagen Peter 
Krafczyk von der Sicura 
Autoglas, der sich jetzt all-
mählich, aber bis zum 
Jahresende doch ganz si-
cher, in den Ruhestand 
verabschieden wird. Er 
sagt auf jeden Fall Danke. 
Danke für über 35 Jahre 
erfolgreiche Firmenge-
schichte und Danke für 
all die netten Kunden und 

Freunde, die ihn auf die-
sem langen Weg begleitet 
haben. 
Als Kfz-Mechaniker fing 
er damals 1989 in Gref-
rath-Mülhausen mit sei-
nem ersten „Autoglas- 
Center“ an, wie Sohn 
Timo unserem interessier-
ten Thomas berichten 
konnte. 1994 ging es 
dann von Grefrath nach 

Damit der Haar-Zopf 
weiterverarbeitet werden 
kann, sollte er mindes-
tens 25 cm lang sein und 
mit zwei Haargummis fi-
xiert werden, so der Hin-
weis von der Botschafterin 
der Stiftung Dunja Nies-
kens. Im Verbund mit ca. 
3.000 Friseurbetrieben 
deutschlandweit stellen 
Coiffeure wie Torsten Lüp-
pertz kostenlose Starter-
Pakete mit Freiumschlä- 
gen und einer ausgestell-
ten Charity-Urkunde den 

Leidenschaft, den Enkel-
kindern, die ihn ganz 
schön auf Trab halten, 
auch das ist Sport - wie 
unser Thomas aus eigener 
Erfahrung sagen kann - 
und seiner zweiten Lei-
denschaft, dem Reisen 
per Wohnmobil.  
Er ist einfach jung geblie-
ben und macht alles mit, 
was Spaß und Freude 
macht. Ist natürlich ein 
ausgemachter Familien-
mensch, feiert Karneval, 
Geburtstage und alles was 
sich so feiern lässt und 
einfach zu einem lebendi-
gen Leben dazu gehört. 
Unterstützt und sponsort 
immer noch soziale Ver-
eine und Organisationen 
und gilt - weit und breit - 
immer noch als ausge-
sprochener Spezialist für 
die Reparatur von Wind-
schutzscheiben von 
Wohnmobilen. Bis 65 
wollte er auf jeden Fall 
noch arbeiten und dann 
bzw. jetzt will er mit sei-
nem „WoMo“ Deutsch-
land erkunden und viel 
reisen und natürlich auch 
noch die Enkelkinder be-
treuen. Und vielleicht 
auch noch hier und da 
mal nach dem Rechten 
schauen. Sohn Timo 
wird's freuen, besonders 
zur Urlaubszeit rechnet er 
fest mit dem erfahrenen 
Papa. Und wenn er wirk-
lich nochmal so richtig 
viel Zeit übrig hat, zeigt er 
bestimmt gerne noch sei-
nen Enkelkindern, wie 
man(n) einen alten Käfer 
so richtig schön restauriert 
und wieder auf Vorder-
mann bringt. Na, dann 

kann’s doch losgehen mit 
dem „Reise-Ruhestand“... 
 
+++ Gut abschneiden 
konnten - im Nachgang 
zum Haarspendetag im 
Juni - jetzt auch die, die 
ihren eigenen Zopf abge-
schnitten und der bundes-
weiten Aktion „It's for 
Kids” zur Verfügung ge-
stellt hatten. Kamen doch 
bei der Scheckübergabe 
Anfang der vergangenen 
Woche im Salon Coiffeur-
team Lüppertz stolze 750 
Euro zusammen. Die Bot-
schafterin der Stiftung „Its 
for Kids“ Dunja Nieskens, 
der GsU-Gründer Uli 
Bohnen und Torsten Lüp-
pertz übergaben den 
Scheck an die Vorsitzende 
des Kinderschutzbundes  
Kempen Elke Keppner. 
Die Spende wurde durch 
die Stiftung „It’s for Kids“ 
dabei noch aufgestockt.  
Der Spendenerlös wird 
derzeit zum Beispiel für 
die Ausbildung der Eh-
renamtler am Telefon, 
der „Nummer gegen 
Kummer“ für Kinder 
und Jugendliche, benö-
tigt, kommt aber ansons-
ten den benachteiligten 
und krebskranken Kin-
dern zugute, wie Elke 
Keppner, die Vorsitzende 
vom Kinderschutzbund 
Ortsverband Kempen un-
serem Thomas bei der 
Scheck-Übergabe mittei-
len konnte.  
Der Vorgang des Haare-
spendens ist dabei eigent-
lich ganz einfach und 
ganz easy, findet auch 
unser Thomas. Zu beach-
ten gilt nur folgendes: 

Kempen. Drei Jahre vor-
her, 1991, wurde aber 
schon die 1. Filiale in 
Mönchengladbach eröff-
net. 2004 zog der Betrieb 
dann zur Heinrich-Hor-
ten-Straße in die schöne 
neue Halle um. Seit mitt-
lerweile 24 Jahren ist 
bereits Sohn Timo als ge- 
lernter Versicherungs-
Kaufmann an Vaters Seite 
und beglückt den Groß-
papa nicht nur mit seinen 
Enkeln Henry und Noah, 
sondern auch mit der er-
folgreichen Geschäftsfüh-
rung des Familienunter- 
nehmens. Fit hält sich der 
Senior mit vielen unter-
schiedlichen Aktivitäten, 
neben seiner eigentlichen 
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Spenderinnen zur Verfü-
gung und helfen natürlich 
auch den „alten” Zopf ab-
zuschneiden und mit 
einer tollen Kurzhaarfri-
sur die edle Spenderin 
auch noch gut aussehen 
zu lassen. Wer sich für 
weitere Details interes-
siert, kann sich auf der 
Homepage www.its-for-
kids.de oder unter der 
Haarspende-Hotl ine 
0163-732 42 79 weitere 
Fragen beantworten las-
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Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-17 Uhr
Telefon Betrieb: 0 21 52 - 59 09 
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selbstgebackenen und na-
hezu berühmten Spekula-
tius, die unser Reporter 
auch schon probieren 
durfte und als äußerst 
wohlschmeckend nur 
weiter empfehlen kann... 
In diesem humorigen 
Sinne verbleibt unser Tho-
mas gerne bis zur nächs-
ten Verleihung mit einem 
einfachen aber doch 
„Dreifachen Rot und 
Blau Kempen Helau”. 
Mehr gibt der vom letzten 
Jahr noch angeschlagene 
Jubel-Arm nicht mehr her. 
   
+++ Glücklich machen 
will auch das Obstgut 
Hardt in diesen vorweih-
nachtlichen Tagen mit 
neuen so gesunden Prä-
sentfrüchtekörben für je-
den Anlass, insbesondere 
aber jetzt für das bevor-
stehende Weihnachts- 
fest. Marie Baltes ist dafür 
zuständig, wie unser Re-
porter von Chefin Isabell 
Hardt jetzt erfahren durf-
te, und das schon seit 
über 15 Jahren. Ganz in-
dividuell und gesund wer-
den die schönen Span- 
körbe, die es natürlich in 
jeder Größe gibt, ausge-
sucht und mit Apfelmus, 
Apfelkraut, Honig, Säf-
ten, Apfelchips mit oder 
ohne Schokoüberguss be-
stückt. Und wer mag, 
kann dies alles auch mit 
dem leckeren Winter-
traum mit Rosinen und 
Zimt bestellen. Natürlich 
dürfen die knackigen 
Äpfel und die Nüsse nicht 
fehlen und wer es beson-
ders hochprozentig mag, 
kann auch noch einen 
selbstgebrannten Obst-
brand in vielen Ge-
schmacksrichtungen und 
im edlen Design dazu be-
kommen. Ganz individu-
ell. Firmen oder 

+++ Kempen PRIVAT +++ Kempen PRIVAT  
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sen, oder sich natürlich 
direkt auch an Kempens 
bekanntesten Friseurmeis-
ter wenden. Nur am 4. 
Dezember nicht unbe-
dingt, da feiert der im 
Sternzeichen Schütze Ge- 
borene seinen zum 20. 
Mal wiederholten 37. 
Geburtstag. 
 
+++ Es ist wieder soweit. 
Weihnachten steht sozu-
sagen vor der Tür und für 
alle, die gerne Weih-
nachtslieder hören oder 
sogar mitsingen möchten 
kommt sie wieder, die 
„Bernadette goes Christ-
mas“, wie unser Thomas 
jetzt erfahren durfte. Das 
weit über den Nieder-
rhein bekannte und be-
liebte Akustik-Duo mit 
der Ausnahmesängerin 
aus St. Hubert Bernadette 
Kursawa und dem Profigi-
tarristen und Musikprodu-
zenten Dirk Kraforst 
kommt wieder mal in die 
Thomasstadt. Genauer ge-
sagt gibt es am 7. Dezem-
ber im Bistro PM (im 
TZN, Ostring 66) eine 
„Weihnachtsfeier“ für Je-
dermann und natürlich 
auch Jede-Frau der ganz 
ausgefallenen kulinarisch-
musikalischen Sorte.  
Ab 20 Uhr spielt das sym-
pathische Duo ein Pot-
pourrie aus allen bekann- 
ten deutschen und ameri-
kanischen Weihnachts-
liedern, den bekannten 
weihnachtlichen Pop-
Songs und auch viele der 
deutschen Weihnachtslie-
der, natürlich zum Mitsin-
gen, sowie einige Songs 
aus ihrem irischen Cover-
Programm. 

Da der Abend aber auch 
als kulinarischer und mu-
sikalischer Leckerbissen 
und vielleicht sogar als 
Höhepunkt der Vorweih-
nachtszeit geplant ist, ser-
viert vorher, ab 18 Uhr, 
Gastronom Philipp Rieder 
vom Bistro PM ein lukulli-
sches Weihnachts-Menü 
mit allem Drum und 
Dran, bevor dann ab 20 
Uhr die „musikalische 
Bescherung“ den Abend 
abrundet. 
Wer dabei sein möchte 
und sich immer noch 
gerne vom „Weihnachts-
zauber“ verzaubern lässt 
und immer noch deut-
sche und auch andere 
Weihnachtslieder gerne 
mitsingt, sollte sich unbe-
dingt anmelden. Am bes-
ten ganz schnell und am 
besten unter der Telefon-
Nr. des Bistros: 02152-
8759, damit wenigstens 
einmal vor Weihnachten 
die Weihnachtsstimmung 
aufkommt, in diesen doch 
so „besinnungslosen“ Zei-
ten. Unser Thomas ist 
gerne dabei, zumindest 
besinnt er sich gerne auf 
den Ursprung dieses Fes-
tes und verschenkt auch 
gerne - ohne viel Auf-
wand und Tamtam - ein-
fach nur Freude und dies 
nicht nur zur Weihnachts-
zeit. In diesem Sinne 
„Christmas is coming...“  
 
+++ Lena Gerst von der 
Ellenstraße 37 ist auch in 
diesen „schwarzen“ Tagen 
und Zeiten „konsekvent“ 
geblieben und verschenkt 
nachhaltig - auf ihre Art 
und Weise - Freude und 
Klarheit.  

Sie will etwas Gutes tun 
und einen „Good Friday“ 
einführen, wie sie unse-
rem Reporter und auch 
auf allen sozialen Medien 
kundtut. Sie möchte am 
„Tag des Egoismus“, so 
ihre Einschätzung, statt 
wahnsinniger Rabatt-
schlachten am „Black Fri-
day“ das Kinder- und Ju- 
gendhospiz „stups“ in 
Krefeld unterstützen. Und 
das auf einfache Art und 
Weise: Wer am Freitag, 
den 29. November bei ihr 
ab einen Betrag von 50 
Euro einkauft, spendet au-
tomatisch 5 Euro, (oder 
10%) von der Einkaufs-
summe an die „Stups“-Or-
ganisation. Außerdem 
liegt eine extra Spenden-
box an der Kasse für die 
bereit, die mehr spenden 
wollen. Wird doch zu oft 
vergessen, dass es Men-
schen gibt, so ihre weite-
ren Ausführungen, denen 
es deutlich schlechter geht 
als uns. Das „stups“ leistet 
mit seiner Arbeit nicht nur 
für schwersterkrankte 
oder behinderte Kinder, 
sondern auch für deren 
Familien eine ganz wich-
tige Unterstützung und 
gibt Hilfestellungen. Für 
Lena Gerst heißt es ab 
jetzt statt „Black Friday“ 
„Good Friday“. Dem 
schließt sich unser Repor-
ter ohne Wenn und Aber 
sehr gerne an. Frei nach 
ihrem ganz eigenen 
Motto: „Es gibt nichts 
Gutes, außer man tut es!“ 
Lena sei Dank.  

+++ Viel Freude gab es 
auch letztens im Kolping-
haus, als der 11er-Rat 
Kempen 1947 zur alljähr-
lichen Ordensüberrei-
chung seine Fördermit- 
glieder und Sponsoren 
zum bevorstehenden Start 
in die neue Session einge-
laden hatte. Vorsitzender 
Armin Horst führte mit 
Geschäftsführer Jürgen 
Pascher, wie immer ge-
konnt, durch das ab-
wechslungsreiche Pro- 
gramm mit musikalischer 
Begleitung. Jedes Jahr - so 
der Brauch - erhalten die 
Fördermitglieder des 11er-
Rates einen Orden über-
reicht oder wie auch in 
diesem Jahr, eine stattliche 
Rente von 111 Cent, die 
sogar in bar ausgezahlt 
wird.  
Auch Karl Heinz Her-
mans, der vor über 20 
Jahren schon vom 11er-
Rat ernannte „Dr. humo-
ris causa“ wurde der 
aktuelle Sessionsorden 
von Armin Horst persön-
lich verliehen und gleich-
zeitig die jährliche Rente  
ausgehändigt. Was der 
ehemalige Bürgermeister, 
Karnevals-Prinz und KKV-
Präsident, der seit 37 Jah-
ren schon dabei ist, in 
diesem Jahr mit der stattli-
chen Rente Großes unter-
nehmen wird, kann unser 
Reporter nur vermuten, 
aber es könnte wieder 
etwas zum Blankwienern 
seiner Pömp vor seinem 
Geburtshaus auf der El-
lenstraße sein, oder seine 

Unternehmen, die ihren 
Mitarbeitern etwas Gutes 
tun und zugleich etwas 
Gesundes schenken wol-
len, sollten sich allerdings 
beeilen, gibt es doch jetzt 
schon viele Vorbestellun-
gen. Und wer weiß, wie 
viele Präsentkörbe der 
Weihnachtsmann noch 
selber so braucht... 
 
+++ Sich überraschen las-
sen und dabei glücklich 
werden kann man in die-
sen Tagen auch bei Gabi 
Neubert auf der Juden-
straße. Die am Nikolaus-
tag (6. Dezember) ihr 
8-jähriges „Glücklich-
Macher-Jubiläum” feier-
lich feiern kann. Wer für 
seine Prinzessinnen und 
Engelchen noch die verlo-
ren gegangenen Krön-
chen und Flügelchen 
sucht oder gerne einen 
„Alles-wird-gut-Tee” aus 
der „Alles-ist-gut-Tasse" 

trinken möchte, oder sich 
eingepackte Küsse gerne 
noch einpacken lassen 
will. Dazu auch noch 
kleine oder große Glücks-
bringer, ausgefallene 
Weihnachtskränze und 
ganz viele andere sehens-
werte Deko-Artikel für 
jeden glücklichen Anlass 
sucht, sollte einfach mal 
vorbei kommen.  
Alles ist von ihr selber und 
ihren sympathischen 
Frauen mit viel Liebe zum 
Detail arrangiert. Dazu 
bietet die gelernte Floris-
tin auch noch „herzliche“ 
Kleinigkeiten und beson-
dere Pflanzenarrange-
ments zu allen möglichen 
und unmöglichen Gele-
genheiten, spontane Ver-
abredungen und festliche 
Festivitäten an. Sie erfüllt 
einfach gerne die Wün-
sche Ihrer Kunden und 
will ihre Kunden glücklich 
machen. Wie der Name 
schon sagt. Was für ein 
Glück...                       � 
 

KLATSCH & TRATSCH | 



www.aqua-sol.de

Entspannen  in der 

          Sauna

Eventsauna   |  Aromasauna  |  Caldarium          



Man lebt ruhiger, wenn man nicht alles sagt, 
was man weiss. Nicht alles glaubt, was man 
hört und über den Rest einfach nur lächelt.
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Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen

 Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Ber
atun

g  

www.kempener-tanztreff.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Kempener

Neue Kurse
ab Januar!

Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz

Tanzen 

macht 

Spaß!
Bewegung, Spaß und  

Gesundheit als  
Weihnachtsgeschenk!

Schornsteinfeger  

Gutscheine 
für den 

„Ofenführer-
schein“  

Niederrhein. Durch die 
richtige Bedienung von 
Holzöfen lässt sich der 
Ausstoß von Feinstaub 
und organischen Schad-
stoffen nach aktueller 
Forschungslage um etwa 
die Hälfte reduzieren, 
der CO2-Ausstoß kann 
ohne Einbußen bei der 
nutzbaren Wärme um 
ein Drittel gesenkt und 
auch der Wartungs- und 
Re in igungsaufwand 
nimmt ab. Damit ist 
nicht nur der Umwelt 
geholfen, sondern spart 
auch Geld. 
 
Um möglichst viele Holz-
ofenbesitzerinnen und 
Holzofenbesitzer in kurzer 
Zeit weiterbilden zu kön-
nen, hat sich der Kreis Vier-
sen erneut für eine Ko- 
operation mit der deut-
schen Ofenakademie und 
eine Zusammenarbeit mit 
den lokalen Schornsteinfe-
gern im Kreis Viersen ent-
schieden.  
 
Ein Kontingent von 500 
Gutscheinen für den Ofen-
führerschein wird von den 
Schornsteinfegern bei ihren 
Hausbesuchen an Haus-
halte mit Holzöfen verteilt. 
 
Kernstück der Schulungs-
plattform ist ein knapp 
zweistündiger Online-Kurs, 
in dem Expertinnen und 
Experten erklären, worauf 
beim Heizen mit Holz be-
sonders zu achten ist. Der 
Kurs kann jederzeit begon-
nen oder unterbrochen und 
zu einem späteren Zeit-
punkt fortgesetzt werden.  
 
Am Ende gibt es einen kur-
zen Test. Wer den besteht, 
erhält den symbolischen 
Ofenführerschein, ein per-
sonalisiertes Umweltzertifi-
kat. 
 
Wer unabhängig von der 
Kooperation mit den 
Schornsteinfegern den 
Ofenführerschein ablegen 
möchte, erhält vom Kreis 
Viersen einen Rabattcode 
von 10 Prozent unter 
www.ofenakademie.de/krei
s-viersen/  

�

Das Grefrather Hallenbad war Schauplatz des 24-Stunden-Schimmens, das die DLRG 
Grefrath schon zum 24. Mal veranstaltete. Foto: Dirk Krämer

24-Stunden-Schwimmen der DLRG Grefrath 

Gemeinsam über 1200 km geschwommen

Grefrath. 235 Teilnehmer 
nahmen am 24-Stunden-
Schwimmen der DLRG 
Ortsgruppe Grefrath teil.  
Die Veranstaltung, die 
zum 24. Mal ausgerich-
tet wurde,  war auch die-
ses Jahr wieder ein voller 
Erfolg: Die Teilnehmer 
schwammen gemeinsam 
b e e i n d r u c k e n d e  
1.261.450 Meter. 
Besonders bemerkenswert 
war die Teilnahme von 
Schwimmerinnen und 

Schwimmern aller Alters-
klassen: die jüngste Teil-
nehmerin war gerade ein- 
mal 5 Jahre alt und legte 
stolze 1550 Meter zurück. 
Rund um die Uhr war das 
Becken von motivierten 
Teilnehmern besetzt, die 
mit viel Engagement ihre 
Bahnen zogen. Ein großes 
Dankeschön gilt den fleißi-
gen Bahnenzählern, die die 
Leistung der Schwimmerin-
nen und Schwimmer zuver-
lässig dokumentierten. 

Ein besonderes Highlight 
war der Einsatz von Ale-
xander Kättner, der mit  
seinem persönlichen Ein-
satz von erschwommenen 
46.000 Metern Spenden für 
die Multiple-Sklerose-Stif-
tung sammelte.  
 
Zusätzlich spendete die 
DLRG Grefrath ebenfalls für 
jeden der 235 Teilnehmer 2 
Euro an die Multiple-Skle-
rose-Stiftung.  

� 

Für kleine Reparaturen unterwegs 

Radservice-Station an der Schluffstraße 
Tönisvorst. Der ADAC Nordrhein hat in Tönisvorst eine neue ADAC Radservice-Sta-
tion eröffnet. Die 1,50 Meter hohe Reparatursäule an der Schlufftrasse (Ecke He-
ckerweg) ist mit hochwertigem Werkzeug ausgestattet. Kleinere Reparaturen am 
Fahrrad, aber auch an Kinderwagen, Skateboards oder Rollstühlen können damit di-
rekt behoben werden. Die Radservice-Station ist unabhängig von einer ADAC Mit-
gliedschaft rund um die Uhr für alle nutzbar.  Im Bild v.l. Prof. Dr. Roman Suthold 
(Projektleiter ADAC Nordrhein), Andrea Schmitz (Vorsitzende ADAC Nordrhein), Uwe 
Leuchtenberg (Bürgermeister Stadt Tönisvorst), Enrico Emrich (Klimaschutzmanager 
Stadt Tönisvorst) und Jörg Friedenberg (Fachbereichsleiter Stadt Tönisvorst).       � 

www.derfellprofi.de

Tier-Feinkost für  Hunde & Katzen 

…der Gesundheit zuliebe.

� Ernährungsberatung
� Für Hund und Katze
� Tiernahrung ohne Zusatzstoffe
� Gut – Einfach – Gesund

Weil Liebe durch den
Magen geht... 

Telefon: 
0175 - 83 83 100

Bernadette Scharfenberg
47906 Kempen



 Gesundes Leben...
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Ein frohes Fest, besinnliche Tage 
und vor allen Dingen ein friedvolles 
2025 wünscht Ihnen

WeihnachtenWeihnachten

SilvesterSilvester

23.12. | 8–18.30 Uhr
24.12. | 8–13.00 Uhr

30.12 | 8–18.30 Uhr
31.12 | 8–13.00 Uhr

Sonderöffnungszeiten

WEIHNACHTS

MENUS
✶ ✶ ✶

ab dem 10.12.24
Bestellungen bis 

18.12.24!

H. Funken GmbH & Co. KG | Industriering Ost 91 | 47906 Kempen | 02152-914 99-0

www.bauerfunken.de

Weihnachten im Schuhkarton  

Ein halber LKW voll: 440  
Päckchen aus der Region

Niederrhein. Als Bot-
schafterin der Aktion 
„Weihnachten im Schuh-
karton“ freut sich die 
Unternehmerschaft Nie-
derrhein über 440 ge-
packte Schuhkartons aus 
der Region. Das sind 140 
Kartons mehr als noch 
im Vorjahr. „Dass so 
viele engagierte Päck-
chenpackende am Nie-
derrhein wieder Schuh- 
kartons für bedürftige 
Kinder in Osteuropa ge-
füllt und geschmückt 
haben, ist eine tolle Bi-
lanz“, so Kirsten Wittke-
Lemm.  
Als Hauptgeschäftsführerin 
der Unternehmerschaft Nie-
derrhein hatte sie selbstver-
ständlich auch die Mitar- 
beitenden des eigenen Hau-
ses am Ostwall zur Teil-
nahme motiviert. „Unser 
Team hat eine kleine Pack-
party veranstaltet und sich 
beim gemeinsamen Früh-
stück zum Bekleben der 
Kartons und Bewundern 
der vielen liebevoll ausge-
suchten Geschenke getrof-
fen. Ganz besonders freuen 
wir uns, dass neben den 
Schuhkartons aus der eige-
nen Belegschaft auch Päck-
chen aus unseren SCHULE- 
WIRTSCHAFT-Kooperatio-
nen sowie einigen Mit-
gliedsunternehmen bei uns 
angeliefert worden sind.“ 
 
Gesamtschule Kempen 

dabei  
Auch diverse Schulen, die 
zum SCHULE-WIRTSCHAFT-
Netzwerk des Arbeitgeber-
verbandes gehören, haben 
sich beteiligt. So hat die Ge-
samtschule Kempen zum 
Beispiel gut 180 gepackte 
Schuhkartons in der Ver-
bandszentrale am Ostwall 
abgeliefert. „Mit der Aktion 
Weihnachten im Schuhkar-
ton möchten wir nicht nur 
das Engagement unserer 

SchülerInnen stärken und 
die Kreativität fördern, son-
dern auch für die Lebens-
umstände von Kindern in 
anderen Ländern sensibili-
sieren und somit Werte wie 
Empathie und Solidarität 
vermitteln“, erläutert Leh-
rerin Jennifer Klein das En-
gagement. „Diese Werte 
ließen sich besonders nach 
dem Sankt Martinsfest, bei 
dem es um Nächstenliebe 
geht, gut aufgreifen. Unser 
diesjähriger Sponsor ist GSE 
- Gemeinsam statt einsam, 
ein sozialer Verein aus 
Kempen, der es uns ermög-
licht hat, viele tolle Ge-
schenke zum Befüllen der 
Kartons zu kaufen.“ 
Die im Rahmen der Ge-
schenkaktion der christli-
chen Hilfsorganisation 
Samaritan’s Purse gesam-
melten Kartons konnte die 
Unternehmerschaft Nieder-
rhein nur dank der tatkräf-
tigen Unterstützung der 
Bönders GmbH Logistics 
aus Krefeld für den Weiter-
transport vorbereiten. „All 
unsere Kartons gehen noch 
zu einer kirchlichen Sam-

melstelle in Kamp-Lintfort, 
mit der wir seit ein paar 
Jahren kooperieren. Dort 
werden die Schuhkartons 
vor dem Transport in die 
Empfängerländer noch 
durchgesehen und geprüft, 
ob der jeweilige Inhalt den 
Vorgaben entspricht“, so 
Wittke-Lemm. „Die Frage 
war nur: Wie bekommen 
wir 440 Kartons dorthin?“ 
Glücklicherweise gehöre ein 
sozial sehr engagiertes 
Transportunternehmen zur 
Verbandsfamilie, das kurzer-
hand angesprochen wor- 
den sei. „Ein Anruf bei der 
Spedition und schon war 
klar: Bönders hilft!“ 
André Dohr, Geschäftsfüh-
rer der Bönders GmbH Lo-
gistics, war gleich Feuer 
und Flamme für die Aktion 
und hat am Ende der Akti-
onswoche einen LKW mit 
Fahrer gestellt, der dafür 
gesorgt hat, dass alle 440 
Schuhkartons wohlbehal-
ten in Kamp-Lintfort ange-
kommen sind. „Bei einer so 
schönen Aktion helfen wir 
selbstverständlich immer 
gerne!“                           � 

Thomas Steffenhagen von der Unternehmerschaft Nie-
derrhein und Gregor Hetmaniok, Fahrer der Bönders 
GmbH Logistics aus Krefeld, beim Einladen der 440 
Schuhkartons.

Niederrhein. Das Nie-
derrheinRad wird digital: 
In den kommenden Mo-
naten erfolgt die Umrüs-
tung auf Schlösser, die 
sich per App entsperren 
lassen. Unterstützt wird 
das Projekt von den Bun-
destagsabgeordneten 
Udo Schiefner und Dr. 
Martin Plum. 
„Im Laufe der nächsten 
Monate werden die Räder 

300 Räder an 30 Verleihstationen 

Schlösser, die man per  
App entsperrt

mit digitalen Schlössern 
ausgestattet“, erklärt Mar-
tina Baumgärtner, Ge-
schäftsführerin der Nieder- 
rhein Tourismus GmbH. Die 
modernen Schlösser er-
möglichen die Anbindung 
an eine App. „Künftig kön-
nen die Räder ganz einfach 
per Smartphone von be-
rechtigten Personen ent-
sperrt werden“, so Baum- 
gärtner.  

Die erforderlichen Gesamt-
investitionen belaufen sich 
auf rund 127.800 Euro. 
Rund 44.700 Euro an Ei-
genmitteln sind vorgese-
hen; das Bundesministe- 
rium für Digitales und Ver-
kehr zahlt im Rahmen des 
Förderprogramms „Digitali-
sierung kommunaler Ver-
kehrssysteme“rund 83.000 
Euro.  

� 
 
 

Freuen sich über den positiven Förderbescheid aus Berlin: die Bundestagsabgeordne-
ten Udo Schiefer (l.) und Dr. Martin Plum sowie Martina Baumgärtner (r.) und Ka-
thrin Peters von Niederrhein Tourismus. Foto: NT



Weihnachten in Kempen
Judenstraße

Burgstraße

Burgstraße 1 • 47906 Kempen • 02152/912183 
       Jetzt auch auf Facebook

SCHREIBWAREN  
ROLF BECKERS  

 
Engerstr. 10 · 47906 Kempen  

Tel. 02152.5958 · Fax 02152.53095

Jetzt ist Kalenderzeit  

von A bis Z.

EngerstraßeStudentenacker

WIR LADEN EIN ZU UNSEREM HERZENSPROJEKT

FREUDE SCHENKEN

zeigt 
 

Kempen 

T
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WEIHNACHTS-SPENDEN- AKTION

MEHR  

ZU UNSEREM  

PROGRAMM  

FINDEN SIE HIER CARRERA 

STADT- 
MEISTERSCHFT  

18.-22. 
Dezember  

2024

WEIHNACHTLICHES FEST AUF DEM  KIRCHPLATZ 18.-22. Dezember  2024

TOLLES PROGRAMM 
jeden Tag vom  
18.-22.12.2024:  
 
Kinderprogramm, Karussell,  
Nikolaus 
 
18 - 19 Uhr Chorsingen 
19 - 21 Uhr Unterhaltung  
Live Musik 
Sa. Weihnachtscaraoke

Studentenacker 6, 47906 Kempen
Telefon: 02152/ 95 94 951, www.no-bodys-perfect.de

Mo - Fr: 10.00 bis 19.00 Uhr, Sa 10.00 - 16.00 Uhr
Termine außer Haus nach Vereinbarung 

SondergrSondergrößen!ößen!

Vonon kl klein u undnd ku kurz bis z bis grgroßoß u undnd k kräftiäftig.

Judenstraße 6  •  47906 Kempen 
Tel. 02152 - 957 22 77 



Weihnachten in Kempen
Rabenstraße

Weihnachtliche Öffnungszeiten!

Rabenstraße 1 · 47906 Kempen · Tel. 0 2152 /10 85

An den Freitagen vor Weihnachten: 

6.12. und 13.12. sowie 20.12. stehen wir Ihnen
von 9:00 bis 20:00 Uhr zur Verfügung und

am Montag, 23.12. von 9 bis 18 Uhr.
Dienstag, 24.12. (Heiligabend) GESCHLOSSEN.

Am Montag, den 30.12. sind wir 
von 11 bis 18 Uhr für unsere Kunden da.

Und Silvester von 9 bis 13 Uhr.

Wir wünschen allen eine schöne
Vorweihnachts-Zeit.

f e i n k o s t
kempener fruc̈htehaus

Judenstr. 7, 
47906 Kempen
Tel.: 02152 / 3387

Öffnungszeiten:
MO - FR 9.00 - 18.30 Uhr
SA 9.00 - 15.00 Uhr

kempener_fruechtehaus@t-online.de
www.kempenerfruechtehaus-feinkost.de

Feine Weihnachtspräsente!
Judenstraße

Fortsetzung von Seite 1 
Heute beginnt der „Markt der Sterne” in Kempen 

Anglühen unter dem  
Sternenhimmel...

dem Rathaus, in den die 
Kinder ihre selbstgemalten 
Bilder und Briefe an das 
Christkind in Engelskirchen 
einwerfen können. Vor dem 
Rathaus wird eine kleine 
Krippe, ohne lebende Tiere, 
aufgebaut.  Der Nikolaus 
wird am zweiten Wochen-
ende mit der Pferdekutsche 
eine Runde drehen und 
kleine Leckereien an die 
Kinder verteilen.  
 

Pünsche für Wünsche 
Auch auf der Peterstraße 
wird erstmals ein Glüh-
weinstand stehen, an dem 
der 11er-Rat Punsch ver-
kauft: „Pünsche für Wün-
sche", heißt dort das Motto 
der hilfsbreiten Karnevalis-
ten um Vorstand Armin 
Horst. Der Erlös geht an die 
Martinus-Hilfe, die bedürf-
tige Kinder unterstützt. 
Neu auf der Peterstraße ist 
auch eine weihnachtlich 
geschmückte „Selfie-Hütte" 
vor Haus Platen. Wie in den 
anderen fünf Holzhütten, 
die der Werbering schon im 
vergangenen Jahr ange-
schafft hatte, kann man 

hier prima mit einem Glüh-
wein sitzen, der weihnacht-
lichen Musik lauschen und 
das Treiben beobachten. 
Und wer auch den Freun-
den zeigen will, wie schön 
der Weihnachtsmarkt in 
Kempen ist, kann hier ein 
Selfie von sich und dem 
großen Nikolaus machen, 
der dort samt Geschenke-
sack postiert wird. Einen 
weiteren Selfie-Point gibt 
es an der Judenstraße, dort 
wird eine Holzhütte zum 
Knusperhäuschen umdeko-
riert. 
Und apropos Musik. Trotz 
der exorbitant gestiegenen 
Forderungen der GEMA 
werden wieder einige Mu-
siker und Juxkapellen aus 
den Niederlanden am Mar-
tins-Denkmal spielen. Un-
bedingt erwünscht sind 
auch in diesem Jahr wieder 
alle Straßenmusiker, Kapel-
len und Kinder und Musik-
schüler, die überall in der 
Altstadt auf freien Plätzen 
zwischen den Ständen oder 
in Hauseingängen für 
weihnachtliche Klänge sor-
gen wollen. 

Parkplätze 

Am besten 
am Kranken-

haus 
Kempen. Das Parken ist 
weiterhin in Kempen und 
für den Werbering ein sen-
sibles Thema. Gibt es doch 
immer weniger Parkplätze 
und immer mehr Auswär-
tige, die unverrichteter-
dinge wieder den Heimweg 
antreten, weil es nicht 
genug Parkmöglichkeiten 
in Kempen gibt. 
Das Parkhaus am Kranken-
haus wird noch nicht so gut 
angenommen, ist aber 
praktisch und zentrumsnah. 
Weiterhin können auch die 
Schulhöfe (Thomaeum) an 
den Wochenenden wieder 
genutzt werden.            

� 

Auch den Verkaufsoffenen 
Sonntag gibt es wie in 
jedem Jahr. Am 15. Dezem-
ber öffnen die Kempener 
Einzelhändler von 13 bis 18 
Uhr ihre Türen.               � 

Rund 100 Händler machen mit beim „Markt der Sterne“.



Weihnachten in Kempen
Ellenstraße

Ellenstraße 6 
47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/89 34 89  

Öffnungszeiten: 
täglich 12-15 Uhr  

und 17-24 Uhr,  
Mo. Ruhetag 

     Restaurant  
türkische Speisen

electra Jarren
Ihr Haushalts- + Elektrofachgeschäft 

Ellenstraße 7 – 47906 Kempen 
Telefon 02152/519329 

Durchgehend geöffnet von:  
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-16 Uhr

  
 

Große Auswahl von
Remember 

ALLES für den Haushalt und  
noch vieles mehr ! 

Concept Store Fashion and Lifestyle 
Ellenstraße 15 • Tel. +49 2152 9949891 •      n_conceptkempen

EllenstraßeEllenstraße



Weihnachten  
in Kempen

Kuhstraße

Kuhstraße 28  |  47906 Kempen
Telefon: 02152 - 89 260-0
E-Mail: info@peterwolters-gmbh.de
www.peterwolters-gmbh.de

Jetzt auch online bestellen! www.al-capone-pizzeria.de

Mo.-Sa. 11.00 - 22.00 Uhr und So-/Feiertage 13.00 - 22.00 Uhr

Peterstrasse 28, 47906 Kempen, Tel.: 02152 - 89 99 90

Tel. 02152-910885               Peterstraße 11,47906 Kempen 

Peterstraße 17 · 47906 Kempen 
Telefon 0 21 52/51 04 10 
info@goldschmiede-ewert.de 
www.goldschmiede-ewert.de

– Strümpfe aller Art 

– Hüte & Mützen  

– Tücher  & Schals 

– Dessous  

– Thermowäsche  

– Bademoden 

– Stoff-Taschentücher  

Strumpfhaus Kempen 
Inh. Iris Siebgens 

Peterstr. 5  -  47906 Kempen  -  Tel. 02152/54544 
www.strumpfhaus.shop

Peterstraße

Baum für Baum – ein Traum!Baum für Baum – ein Traum!

Kostenlose Lieferung! 
(Raum Kempen)

Weihnachtsbäume 
nur die allerbeste Qualität
Weihnachtsbäume 
nur die allerbeste Qualität

Ab 04.12. auch  
im Kempener  
Obstgut Hardt

tägl. von 08 -16 Uhr, Sa. 08-16 Uhr,  2.+ 3. Adventssonntag 11-16 Uhr

 
Tannenbäume 

Es wird grün 
in der Stadt 

Kempen. 240 Tannen-
bäume hat der Werbe-
ring Kempen angeschafft 
und in der Altstadt auf-
gestellt.  
Die Kosten dafür teilen sich 
auch in diesem Jahr wieder 
der Werbering, der 200 
Stück finanziert, und Orga-
nisator X-Dreams, der 40 
Bäume bezahlt. 
Die Stadt Kempen, die bis-
her die die großen städti-
schen Bäume besorgte, 
musste den Posten als frei-
willige Leistung aufgrund 
der Haushaltssperre strei-
chen. Daraufhin sprang der 
Verkehrsverein Kempen ein. 

� 
 
 

Umstraße

KEMPUNI www.kempuni-bikewear.de

Heilig-Geist-Straße 3 · 47906 Kempen · Tel. 0 21 52 - 9 59 92 44

www.facebook.com/KempuniBikewear

Umstrasse 2 • 47906 Kempen • Tel. 0 21 52 - 9 59 92 44



Weihnachten in Kempen
Peterstraße

Peterstr. 32, 47906 Kempen

Wir verkaufen Wärme! 
Kinder-, Damen- und Herren- 
Bademäntel sowie kuschelige  
Wohndecken.

Die Kuschelzeit fängt an!

Kuhstraße
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JH23_SPRING 75X130+1_RZ_230328.indd   1 28.03.23   17:47

Der Postkasten steht vor dem Rathaus 

Kempener Kinder schreiben 
ans Christkind 

Kempen. Von Kempen 
aus direkt in die Schreib-
stube des Christkinds in 
Engelskirchen - der Wer-
bering Kempen sorgt mit 
seinem Postkasten vor 
dem Rathaus dafür, dass 
der Wunschzettel an die 
richtige Adesse geht. In 
Engelskirchen, wo die 
Christkindpostfiliale der 
Deutschen Post wieder 
ihre Pforten geöffnet hat, 
stapeln sich schon jetzt 
die  Wunschzettel in gel-
ben Postkisten. 
„Jeder Brief wird gelesen 
und beantwortet“, ver-
spricht das Christkind. Un-
terstützt wird es dabei von 
20 fleißigen Helferinnen 
und Helfern, damit alle Ein-
sendungen bis Heiligabend 
beantwortet werden. In die-
sem Jahr sind sogar drei 
Männer im Team - soviele 
wie noch nie. Sie packen 
dort an, wo es nötig ist. Zum 
Beispiel beim Tragen der 
schweren Postkisten mit den 
Wunschzetteln. 
Die Wunschzettel-Adresse 
ist auf der ganzen Welt be-

kannt. Sogar aus Australien, 
Malaysia, Südkorea, China 
und Serbien sind bereits 
erste Briefe eingetrudelt. 
Letztes Jahr trafen 132.000 
Zuschriften aus 53 verschie-
denen Ländern ein. Das 
Christkind antwortet in 
zwölf verschiedenen Spra-
chen. 
Neben Engelskirchen ünter-
hält die Deutsche Post AG 
sechs weitere Weihnachts-
postfilialen in Himmelpfort 
(Brandenburg), Himmelstadt 
(Bayern), Himmelsthür (Nie-
dersachsen), Himmelpforten 
(Niedersachsen), Nikolaus-
dorf (Niedersachsen) und St. 
Nikolaus (Saarland). Die sie-
ben Filialen haben letztes 
Jahr 609.500 Kinderbriefe 
mit Weihnachtswünschen 
bekommen.  
Viele Wunschzettel wurden 
dabei auch aus dem Ausland 
nach Deutschland gesendet. 
Allein die Weihnachtspost-
filiale in Himmelpfort erhielt 
17.000 Kinderbriefe aus 
dem Ausland aus 59 Län-
dern, die meisten davon aus 
China, aber auch aus Polen, 

Tschechien, Griechenland 
oder Litauen, berichtet die 
Post AG.  
Neben materiellen Dingen - 
darunter Autos, Bausteine, 
Puppen und technische 
Spielgeräte - wünschten 
sich viele Kinder, dass die 
Kriege in der Ukraine und in 
Nahost aufhören, dass die 
Umwelt nicht weiter zer-
stört wird, Gesundheit für 
enge Familienangehörige 
und dass keine Kinder in 
Armut leben müssen. Auch 
Wünsche nach einem Haus-
tier und Schnee an Weih-
nachten fanden sich auf 
einigen Wunschzetteln wie-
der.  
Wie in den Vorjahren waren 
zahlreiche Briefe aufwendig 
gestaltet und verziert - von 
liebevoll gebastelten Weih-
nachtsbäumen bis hin zu 
Zeichnungen der Weih-
nachtsgeschenke. Der längs-
te Wunschzettel, der in der 
Weihnachtspostfiliale in En-
gelskirchen einging, war drei 
Meter lang. Ob er wohl aus 
Kempen stammte?  

� 

Blick in die Schreibstube des Christkinds in Engelskirchen. Hier stapeln sich die 
Wunschzettel in gelben Postkisten.



– Anzeige –

Darm Cholesterin zu bin-
den. Das hilft dabei, Arte-
riosklerose vorzubeugen.

Eisen-Eisen-
lieferantlieferant

Ein Apfel enthält rund ein
Milligramm Eisen und lie-
fert gleich noch Vitamin C
mit, damit das Eisen auch
gut von unserem Körper
aufgenommen werden
kann. Eisenmangel lässt uns
schnell frieren, macht mü-
de, Kopfschmerzen und
blass. Konzentrieren fällt
schwer. Eisenmangel gehört
zu den häufigsten Mangel-
erscheinungen. 

Mineral-Mineral-
stoffestoffe

Äpfel versorgen den Körper
zudem mit lebenswichtigen
Mineralstoffen: In ihnen
stecken neben Eisen Phos-
phor, Kalium, Kalzium,

Wie gesund Äpfel sind,
haben die Engländer in
ihrem Sprichwort „An
apple a day, keeps the
doctor away!“ trefflich
auf den Punkt gebracht.
In der Tat sind Äpfel
eines der besten natürli-
chen Heilmittel, die wir
kennen. Und was Dr.
Apfel auf der Beliebt-
heitsskala dann endgütig
nach oben katapultiert:
im Gegensatz zu so man-
cher Medizin schmeckt
er auch noch hervorra-
gend.

GesundeGesunde
Verdauung Verdauung 

Keine Frucht kommt
Durchfall und Darment-
zündungen besser bei. Das

hat zwei Gründe: zum ei-
nen die Gerbstoffe im
Apfel. Sie wirken entzün-
dungshemmend. Und zum
anderen die Pektine. Sie
haben die Fähigkeit, im

Die beste Medizin von Dr. Apfel...
Gut für Körper und Seele

Ke
m

pe
ne

r OBSTGUT HARDT

ST. TÖNISER STR. 131, 47906 KEMPEN

Tel. 0 21 52 - 59 09  – www.kempener-obstgut.de

Magnesium. Dazu kommen
die Vitamine C, E, B1 und
B2.

Schutz vorSchutz vor
Demenz Demenz 

Der im Apfel enthaltene
Wirkstoff Quercetin erhöht
die Gedächtnisleistung und
wirkt vorbeugend bei De-
menz und Alzheimer.
Grund: Das Quercetin fängt
freie Radikale ein. Das sind
aggressive Sauerstoff-
atome, die bei Stress, durch
Rauchen, ungesunde Er-
nährung sowie hohe UV-
Strahlung entstehen und
die Zellen schädigen. Quer-
cetin macht die freien Ra-
dikalen unschädlich. 

Gut beiGut bei
StressStress

Menschen in Stresssituatio-
nen leiden oft unter Kopf-
schmerzen, Kreislaufstö-

rungen und einem schwa-
chen Immunsystem. Neben
dem Quercetin helfen die
im Apfel enthaltenen Vita-
mine C sowie Folsäure dem
Körper in stressigen Situa-
tionen. Diese Vitamine stär-
ken die Immunabwehr,
lindern Kopfschmerzen, be-
ruhigen. 

Gegen freie Gegen freie 
RadikaleRadikale

Das Quercetin gilt als krebs-
vorbeugend, da es verhin-
dert, dass Zellen durch zu
hohe Konzentrationen frei-
er Radikale geschädigt wer-
den. Besonders bei Dick-
darmkrebs scheint ein re-
gelmäßiger Apfelkonsum
eine vorbeugende Wirkung
zu haben. 

EntgiftungEntgiftung
Ein ganzer Apfel wirkt ent-
giftend und fördert eine
gesunde Darmflora. Haupt-
wirkstoffe sind Ballaststoffe
wie Pektine und Zellulose,

die in hoher Konzentration
in der Apfelschale vorkom-
men. Pektine verkürzen die
Darmpassage und können
Schwermetalle (zum Bei-
spiel Blei) und andere Gifte
im Darm binden. Apfelsäure
senkt den Harnsäurespiegel
im Blut. Äpfel sorgen daher
für eine gesunde Verdau-
ung, gelten als hilfreich bei
Gicht, Rheuma, Überge-
wicht, Hautekzemen.

Als KosmetikAls Kosmetik
geeignetgeeignet

Wintermüde Haut? Mit die-
ser Maske ist die Haut im
Nu wieder munter! 100 g
geriebene Äpfel, 100 g Jo-
ghurt und etwas Weizen-
stärke gründlich verrühren.
Maske auf das Gesicht auf-
tragen, 20 Minuten auf der
Haut einwirken lassen, an-
schließend abwaschen. Bei
trockener Haut kann man
einen Teelöffel Bienenhonig
dazugeben.                     �

Die beliebtesten Äpfel!
Elstar: 
süsslich-aromatisch, ur-
sprünglich aus den Nieder-
landen. Schale grünlich-
gelb bis orangerot, saftiges
Fruchtfleisch. Genussreif ab
Ende September bis Mai.

Braeburn:
Mittelgroßer, süßer Apfel
aus Neuseeland. Festes
Fruchtfleisch, gelbe bis
orangerote Schale. Genuss-
reif ab November bis Mai.

Jonagold:
Großer, süßlicher Apfel aus
den USA. Saftiges Frucht-
fleisch, gelbgrüne bis rötli-
che, glatte Farbe. Genuss-
reif ab September bis Juli.                             
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Schenken 
leicht gemacht
bis 14.12.2024

20%
auf Herbst- und Winterware*
*ausgenommen Basics, Accessoires 
sowie ausgewählte Artikel

IHRE FACHGESCHÄFTE VOR ORT
Wirichs-Jätzke 2 · St. Tönis
Jakob-Krebs-Str. 42-44 · Willich/Anrath
Hochstr. 31 · Viersen/Süchteln
www.moden-pimpertz.de

„Zerres”-

Hosen

30%
Rabatt

10. Wunschbaumaktion in St. Tönis  

Jedes Jahr über 100 Geschenke
Tönisvorst. Unter der 
Schirmherrschaft des Ver-
eins Kinderhilfe Apfel-
blüte startet jetzt wieder 
die Tönisvorster Wunsch-
baumaktion. Über 100 
Herzenswünsche von Tö-
nisvorster Kindern wur-
den gesammelt und an 
den Tannenbaum in der 
Sparkassenfiliale an der 
Ringstraße in St. Tönis ge-
hängt. Der Verein organi-
siert gemeinsam mit den 
Schulsozialarbeitern der 
Stadt Tönisvorst und der 
Sparkasse diese beliebte 
Aktion.  
Ab sofort können alle Bür-
ger:innen eine Wunschkarte 
abnehmen, das gewünschte 
Spielzeug bis zu einem Wert 
von ca. 20 Euro kaufen und 
weihnachtlich verpackt in 
der Sparkassenfiliale in St. 
Tönis abgeben.   
Die Wunschbaumaktion 
läuft bis zum 13. Dezember.  
Es werden Kinder und Ju-
gendliche von Familien be-
dacht, deren Leben von 
sozialen Nachteilen geprägt 

ist. Die Sparkasse und alle 
Beteiligten sprechen der Tö-
nisvorster Bevölkerung ein 
großes Dankeschön für die 
Bereitschaft aus, diese Ak-
tion in den letzten 10 Jah-
ren mit sehr viel Herz und 
Engagement unterstützt 
haben. Jedes Jahr wurden 

deutlich über 100 Ge-
schenke liebevoll verpackt 
und abgegeben. Dass auch 
in diesem Jahr keine Wün-
sche unerfüllt bleiben, dafür 
machen sich Horst Klaus-
mann von der Sparkasse 
und Birgit Koenen von der 
Apfelblüte stark.            � 
  

Dass auch in diesem Jahr keine Wünsche unerfüllt blei-
ben, dafür machen sich Horst Klausmann von der Spar-
kasse (r.) und Birgit Koenen von der Apfelblüte, hier im 
Bild mit Bürgermeister Udo Leuchtenberg, stark.

Streit um Neubaugebiet Kempen-West 

UKK und SPD  
kritisieren Kehrtwende 

Kempen. Der Unterneh-
merkreis Kempen (UKK) 
kritisiert die Entschei-
dung des städtischen Pla-
nungsausschusses, mit 
Blick auf das Neubauge-
biet Kempen-West auf 
Mehrgeschossbau zu-
gunsten mehr Einfamili-
enhäusern zu verzichten. 
„Das ist ein wirtschafts-
feindlicher Kurs, den die 
Politik ohne Not einge-
schlagen hat“, sagt UKK-
Vorsitzender Peter Nies- 
kens.  
 
Kritik kommt auch von der 
SPD Kempen. Man sei ent-
setzt über die „Rolle rück-
wärts“ im Planungsaus- 
schuss. „Das ist unsozial, kli-
maunfreundlich und ent-
spricht nicht dem Wunsch 
vieler Kempener Unterneh-
mer, für ihre Mitarbeiten-
den bezahlbaren Wohn- 
raum vor Ort zu schaffen“, 

sagte das langjährige Rats-
mitglied Irene Steeger. 
Durch den neuen Beschluss 
sinkt die Zahl der avisierten 
337 Wohneinheiten im 
Kempener Westen auf 
deutlich unter 300. Der 
UKK hat in seinem Wirt-
schaftsdialog als eine seiner 
wichtigsten Forderungen 
„bezahlbaren Wohnraum 
schaffen“ definiert.  
 
„In Zeiten von Fachkräfte-
mangel ist es für uns Un-
ternehmer wichtig, den 
Mitarbeitenden vor Ort er-
schwingliche Wohnungen 
anbieten zu können“, be-
tont Nieskens. Hier herr-
sche in Kempen seit langem 
Mangel, Kempen-West sei 
eine Chance gewesen, das 
Defizit zu schließen. 
Nieskens: „Uns ist völlig un-
verständlich, warum der 
gute und von der Verwal-
tung differenziert erarbei-

tete Plan für Kempen-West 
mit einem gesunden Mix an 
Einzel- und Mehrfamilien-
häusern jetzt über den Hau-
fen geworfen wird und 
einige wenige bedient wer-
den sollen, wohingegen die 
Mehrheit der Wohnungssu-
chenden in die Röhre 
schaut.“  
 
Dieser Kurs muss nach Da-
fürhalten des UKK revidiert 
werden. Zumal durch das 
Umschreiben des städte-
baulichen Entwurfs laut 
Verwaltung nunmehr eine 
erhebliche Zeitverzögerung 
und monetäre Mehrauf-
wendungen einhergehen. 
„Wir warten schon viel zu 
lange auf die Realisierung 
von Kempen-West. Und 
eine Stadt in der Haushalts-
sperre sollte an dieser Stelle 
tatsächlich sparen“, so Nies-
kens.   

�
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Heute ab 16 Uhr wird’s weihnachtlich in St. Tönis 

Erst den Baum schmücken, 
dann anglühen

Tönisvorst. (bec) Einen 
Weihnachtsmarkt wird  
es in der St.Töniser In-
nenstadt auch in diesem 
Jahr nicht geben, aber 
weihnachtlich wird es in 
der Fußgängerzone und 
drum herum dennoch 
ein wenig. Wofür schon 
der Weihnachtsbaum auf 
dem Rathausplatz sorgen 
wird. Pünktlich zum ers-
ten Advent, am 1. De-
zember heißt es „Endlich 
wieder Weihnachtsbaum 
…“. Zu diesem Anlass 
haben die Round Tabler 
und Old Tablers Tönisvor-
ster ein „Anglühen“ auf 
dem Rathausplatz auf die 
Beine gestellt, das am 
heutigen Freitag, 29. No-
vember, stattfindet.  
Ab 16 Uhr geht es auf dem 
Rathausplatz rund. Mit lu-
kullischen Angeboten, spe- 
ziellen Gästen und einer 

einmaligen Aktivität. Die 
daraus bestehen wird,  
den Weihnachtsbaum zu 
schmücken. Dies wird, 
unter Mithilfe des Vereins 
„Handwerker in Tönis-
vorst“, ab 16 Uhr gesche-
hen.  
Danach sollte es auch 
dunkel genug sein, dass 
Lichter der Feuerstellen 
und buntes Licht richtig 
zur Geltung kommen wer-
den. Und hoffentlich das 
Wetter mitspielen wird. 
Trocken und nicht warm – 
so hat man seinen Wunsch 
ans Universum gesendet. 
Warm soll den Besuchern 
des Anglühens innerlich 
werden. Für Glühwein – na-
türlich nicht für Kinder – 
wird wieder „Enzo’s Eis-
traube“ sorgen, der diesen 
aus Wein seines bevorzug-
ten Lieferanten kreieren 
wird. 

Wer es mit mehr Umdre-
hungen mag, der wird am 
Stand der Feuerwehr fündig. 
Der Löschzug St.Tönis wird 
wieder Feuerzangenbowle 
ausschenken. Wer es ganz 
ohne Umdrehungen, aber 
warm mag, auch für den 
gibt es was. Denn Punsch 
geht immer – für Alt und 
erst recht für Jung.  
Gerade für die kleinen Besu-
cher des Anglühens gibt es, 
gestiftet von der Pizzeria 
Cento Lire, Pizzateig, aus 
dem man Stockbrot am of-
fenen Feuer backen kann.  
Gesorgt sein wird aber nicht 
nur für das leibliche Wohl. 
Auch die Seele soll nicht zu 
kurz kommen. Hier knüpfen 
die Organisatoren, zu denen 
auch „St.Tönis erleben“ ge-
hört, an das schon im Vor-
jahr mit Begeisterung ange- 
nommene gemeinsame Sin-
gen von Weihnachtsliedern. 
Und dies gleich mit einer 
Sängerin und zwei Sängern. 
Die ersten Töne vorgeben 
werden die Sopranistin San-
dra Isabella Reinhardt sowie 
der Tenor Stefan Hellmond 
und Luca Schöler, die beide 
im vorigen Jahr schon mit 
von der Partie waren.  
Alle drei und die Organisa-
toren hoffen, dass in diesem 
Jahr noch mehr Besucher 
dabei sein werden, um mit-
zusingen. Und so gemein-
sam vielleicht den Special 
Guest auf den Rathausplatz 
locken werden. Denn der Ni-
kolaus ist eingeladen und 
wird wohl auch wieder seine 
Schoko-Freunde, sprich: 
Schoko-Nikoläuse im Sack, 
dabei haben.                   

� 
 

Pünktlich zum ersten Advent:

Endlich wieder
Weihnachtsbaum...

Freitag, 29. November 2024 | ab 16 Uhr
Rathausplatz | St. Tönis

Glühwein | Punsch | Feuerzangenbowle 

mit Unterstützung von „Eistraube“ und „Freiwillige Feuerwehr St. Tönis“

Schmücken des Weihnachtsbaums ab 16 Uhr 

mit Hilfe der „Handwerker in Tönisvorst“

Gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern 

Tenor Stefan Hellmonds | Sopranistin Sandra Isabella Reinhardt | Sänger Luca Schöler

Stockbrot am offenen Feuer 

für alle Kinder

Deftige Snacks & Speisen 

von „Metzgerei Helbig“

Kaltgetränke 
Pils | Alt | Alkoholfrei

+++ SPECIAL GUEST +++ NIKOLAUS & SCHOKO-FREUNDE +++ SPECIAL GUEST +++

Weihnachtliches Warm-up in Vorst 

Bei einem Glühwein 
die Weihnachtszeit  

einläuten 
Tönisvorst. Wenn der 
Duft von Glühwein, Waf-
feln und Bratwurst durch 
den Ort zieht, wissen die 
Vorster Bescheid: Es ist 
Warm-up Zeit. Zum sieb-
ten Mal veranstaltet die 
Interessengemeinschaft 
Vorst aktiv e.V. das weih-
nachtliche Warm-up auf 
dem Markt. Am 7. De-
zember treffen sich ab 16 
Uhr Vorster und Interes-
sierte zum fröhlichen 
Beisammensein, Plausch 
und Kennenlernen. 
 
Eingerahmt wird die Veran-
staltung durch feierliche 
Weihnachtsmusik des Spiel-
mannszugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Vorst, der so für 
eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre sorgt. Um das leibli-
che Wohl kümmern sich 
Vorst aktiv, die Landflei-

scherei Helbig und die Al-
tenstube. 
„Nach dem Apfelfest ist vor 
dem Warm-up. Jedes Jahr 
freuen wir uns mit Freun-
den, Bekannten und Interes-
sierten bei einem Becher 
Glühwein die Weihnachts-
zeit einzuläuten“, sagt To-
bias Hannappel, Vorstands- 
vorsitzender des Vereins.  
 
Parallel organisieren die St. 
Sebastianer Vorst wieder 
einen Weihnachtsbaumver-
kauf. Nach dem Erfolg im 
vergangenen Jahr hoffen sie 
wieder auf einen ähnlichen 
Anklang. „Für uns als Inte-
ressengemeinschaft ist es 
ein besonderes Anliegen, die 
hiesigen Mitglieder einzu-
binden und den Vorstern 
eine lokale Weihnachtsver-
anstaltung anzubieten“, so 
Hannappel.                      � 

CDU beantragt 

„TV“ als KFZ-
Kennzeichen 

Tönisvorst. (wil) Die 
CDU-Fraktion hat die 
Einführung des KFZ-Zei-
chens „TV“ für die Stadt 
Tönisvorst beantragt. Au-
tofahrer hätten dann die 
Wahl entweder ihr Kfz-
Kennzeichen zu behalten 
oder das Kfz-Kennzei-
chen „TV“ zu beziehen. 
Der Wechsel würde gut 
zehn Euro an Gebühren 
kosten, für die Kommu-
nen würde die Einfüh-
rung keine Kosten verur- 
sachen. 
Zunächst müssten die Ge-
meinden einen Antrag auf 
Änderung der geltenden 
Fahrzeugzulassungs-Ver-
ordnung (FZV) stellen, den 
dann die Landesregierun-
gen an den Bund weiterlei-
ten würden, denn der trifft 
letztendlich die Entschei-
dung.   
„Diesem Wunsch kann die 
Politik unbürokratisch und 
ohne jeden Mehraufwand 
entsprechen“, sagt Prof. Dr. 
Ralf Bochert von der Hoch-
schule Heilbronn für Touris-
musmanagement. Er hat 
eine Liste mit 320 Städten 
erstellt, in denen ein orts-
bezogenes Kfz-Kennzei-
chen eingeführt werden 
könnte. Bochert: „Die Kfz- 
Ortskennung ist das wich-
tigste Symbol einer Stadt. 
Es ist modernes Stadtmar-
keting.“  
Im Kulturausschuss stieß 
der CDU-Antrag mit Blick 
auf die Identifikation mit 
der Stadt und Stadtmarke-
tinggesichtspunkte auf Zu-
stimmung, als nächstes soll 
sich nun der Ausschuss für 
Sicherheit, Ordnung und 
Verkehr mit dem Thema be-
fassen. 

� 

Am 7. Dezember trifft man sich in Vorst zum „Warm-up“.  
Heute Abend, 29. November wird in St. Tönis angeglüht. 
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Die NiB-Fahrrad-Kolumne

Fahrrad-Experte
Markus Claassen

In unserer Fahrrad-Ko-
lumne „Bin dann mal
biken!“ beschäftigt sich
RadexperteMarkusClaas-
sen heute mit dem Win-
tercheck und was man in
der kalten Jahreszeit be-
achten sollte.   

Keine Angst vorm 
Winter! 

Fahrräder und E-Bikes kom-
men mit fast allen Witte-
rungsverhältnissen klar. Vo-
rausgesetzt, man vernachläs-
sigt nicht die Wartung und
trifft einige wichtige Vorkeh-
rungen. Welche das sind, zei-
gen wir beim heutigen
Thema Wintercheck. Ebenso
was man selbst erledigen
kann und welche Arbeiten
man besser dem Fachhandel
überlassen sollte. 
Zwei wertvolle Alltagstipps
vorneweg: Bei Minustempe-
raturen sollten Fahrräder
zumindest überdacht, wenn
nicht sogar in Keller, Garage
oder Haus abgestellt wer-
den. So sind sie gegen
Schnee, Regen und Feuch-
tigkeit geschützt. Wichtig ist
auch, dass das Fahrrad nicht
häufig allzu großen Tempe-
raturschwankungen ausge-
setzt ist. Zuhause herrschen
im Keller fast Zimmertem-
peraturen, am Arbeitsplatz
draußen friert es. Bei sol-
chen Konstellationen entsteht
Kondenswasser in Hohlräu-
men (Rahmen, Stangen, Ge-
päckträger) und das greift das
Metall stark von innen an.
Ein weiterer nützlicher Tipp
ist es, den Sattel im Herbst
und Winter etwas niedriger
einzustellen. Der Fahrer er-
reicht dadurch den Boden
schneller mit den Füßen. Das
gibt mehr Sicherheit in 
rutschigen (Blätter, Nässe,
Schnee) und engen Situa-

tionen. Winterschuhe mit
dicken Sohlen können ein
weiteres Plus bei der Boden-
haftung und beim Rutschen
sein. 

Schritt für Schritt Reifen,
Kette, Bremsen und Licht

checken
Für die einzelnen Checks
und Einstellarbeiten orien-
tiert man sich grob an ei-
nem Vierklang: Reifen, Ket-
te, Bremsen und Licht. Ähn-
lich wie beim Scheibenreini-
gen oder Reifendruckmes-
sen am Auto braucht es für
diese kleinen Arbeiten am
Fahrrad keine bzw. nur we-
nige Vorkenntnisse. Der
Luftdruck im Reifen sollte
im Winter möglichst gering
sein. Dadurch vergrößert
sich die Auflagefläche des
Reifens. So hat auf Schnee
und Matsch einen besseren
Grip. Bei der Anpassung ist
zu beachten, dass der mini-
male Reifendruck, angege-
ben auf der Reifenflanke,
nicht unterschritten wird.
Dabei helfen Reifendruck-
messer oder eine Luftpumpe
mit Manometer. Beides gibt
es im Fachhandel. 
Salz, Matsch und Wasser

setzen im Winter besonders
der Kette zu. Damit der An-
triebsstrang nicht rostet und
leidet, dadurch weitere An-
triebsteile in Mitleidenschaft
zieht und irgendwann sogar
reißt, muss man die Kette in
den kalten Monaten von
Oktober bis April regelmäßig
im Blick haben und ölen /
reinigen.
Das muss nicht nach jeder
Fahrt erfolgen, sondern
hängt vom Verschmut-
zungsgrad ab. Eine dicke
Masse an Schmutz und
Matsch kann der Kette
schnell zusetzen und sollte
rasch entfernt werden. Hilf-
reich im Winter ist ein was-
serabweisendes und hoch-
viskoses Kettenöl. Dieses Öl
ist bestens dafür geeignet,
auch bei Regen oder Schnee
an der Kette zu bleiben und
die Schmier- und Schutz-
wirkung aufrechtzuerhalten.
Außerdem sind sie zähflüs-
sig und frieren bei Minus-
graden nicht ein. 

Zum Winterstart brauchen
Rahmen und Teile ebenfalls
einen aktiven Korrosions-
schutz: Schraubverbin-
dungen, Seilzüge und das

Schaltwerk können mit
einem Spezialöl versehen
werden. Hier am besten
auch den Fachhandel mit
einbeziehen. 

Licht richtig einstellen,
Bremsen prüfen und

nachstellen
Die Scheinwerfer am Fahr-
rad müssen laut § 67 der
StVZO so eingestellt sein,
dass sie den Gegenverkehr
nicht blenden. Eine Grund-
regel für die Einstellung mo-
derner LED-Lichter gibt es
allerdings nicht, da die Ein-
stellung auch von Parame-
tern wie der Durchschnitts-
geschwindigkeit abhängt.
Als Orientierung kann man
die Hell-Dunkel-Grenze he-
ranziehen. StVZO-zugelas-
sene Scheinwerfer haben
eine klar definierte Hell-
Dunkel-Grenze. Richtig ein-
gestellt erkennt man die
Straße sehr gut, blendet
aber niemanden. Ist die
Grenze auf der Fahrbahn
sichtbar, ist der Scheinwer-
fer passend eingestellt.
Im letzten Schritt gilt es, die
Bremsen gründlich zu prü-
fen. Auf rutschigen Straßen
verlängert sich schnell der

Unser
   Winterservice

Jetzt anmelden
  und Zeit und Geld sparen!
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BinBin dann dann 

malmal biken!biken!

Die NIB-Fahrrad-Kolumne: Bin dann mal biken!

Thema heute: Wintercheck für 
Fahrrad und E-Bike

Bremsweg erheblich und/
oder das Rad gerät ins
Schlingern. Deshalb: Im
Herbst und Winter den Un-
tergrund immer im Blick be-
halten und die Bremskraft
sensibel dosieren. Dafür
müssen die Bremsbeläge
noch ausreichend Gummi
haben. Den Verschleiß er-
kennt man zunächst am
Bremshebel: Lässt sich dieser
bis an den Griff heranzie-
hen, muss man zunächst
den Bowdenzug oder bei
Hydraulikbremsen den Kon-
taktpunkt nachstellen. Bei
Felgenbremsen sollten die
Einkerbungen auf den Belä-
gen mindestens erkennbar
sein. Für Scheibenbremsen
gilt als Richtwert eine
Bremsbelagdicke von unge-
fähr 1,5 Millimetern. Hy-
draulische Bremsen sollten
zudem etwa einmal im Jahr
entlüftet werden. Dafür
geht man am besten zur
Fachwerkstatt.

Wer sich unsicher ist in
Punkto Wintercheck, sollte
immer den Fachhandel oder
eine Meisterwerkstatt hin-
zuziehen. In der kalten Jah-
reszeit sind Termine in den
Werkstätten leichter zu be-
kommen und die Wartezei-
ten sind dann meist auch
deutlich kürzer. Ihnen
immer eine gute und sichere
Fahrt bei jedem Wetter!  
www.radsport-claassen.de

�

SI Kempen

Handarbeits-
und Bücher-

markt 
Kempen. Die Handarbeits-
gruppe „Flotte Nadeln“ bie-
tet beim Handarbeits- und
Büchermarkt der Senioren-
Initiative am Sonntag, 19.
November, von 11 bis 17
Uhr selbst gefertigte Hand-
arbeiten, die auch gerne
nach Wunsch hergestellt
werden, zum Verkauf im
Willy-Hartmann-Saal an.
Auf dem „Schmökertisch“
der Bücherei werden Lese-
und Puzzleschätzchen an-
geboten. Bei selbstgebacke-
nen Plätzchen, Kaffee und
Kuchen kann ab 15 Uhr der
Vorleserin in der Bücherei
gelauscht werden.  

�

SPD Kempen

Infostand am
Samstag

Kempen. „Gewalt an
Frauen ist ein Problem,
das alle betrifft. Es ist
wichtig, dass wir uns ge-
meinsam dafür einsetzen,
diese Gewalt zu bekämp-
fen.“ Das fordert SPD-
Geschäftsführerin Angeli-
ka Hartmann mit Blick
auf den Internationalen
Tag gegen Gewalt an
Frauen. 
„Als Lokalpolitiker:innen in
Kempen setzen wir uns
dafür ein, dass sich unsere
Stadt für ein gewaltfreies
Miteinander einsetzt. Des-
halb laden wir euch herzlich
zu unserem Infostand ein.“
Die SPD wird am Samstag,
25. November, von 10 bis 14
Uhr vor dem Parteibüro am
Hessenring / EDEKA präsent
sein. Am Stand können sich
Interessierte informieren
über Gewalt gegen Frauen,
die politische Arbeit der So-
zialdemokraten und die
Möglichkeiten, sich zu en-
gagieren. 
Die SPD will mit den Bürge-
rinnen und Bürgern ge-
meinsam ein Zeichen der
Solidarität und gegen Ge-
walt an Frauen setzen.
„Kommt vorbei und zeigt
eure Solidarität!“ Infos beim
SPD-Ortsverein Kempen un-
ter E-Mail info@spd-kem
pen.de oder Tel. 02152/ 519
106. 

�

Kinderschutzbund 

„Jazz im Loft’ 
an Nikolaus 

Kempen. Der Campunni 
Jazz Club und die Sänge-
rin Henrike Tönnes sind 
am Freitag, 6. Dezember, 
zu Gast im Konferenzloft, 
ehemals Fabrik Bauer-
feind, Wiesenstraße 4, wo 
der Kinderschutzbund 
Kempen sein viertes Be-
nefizkonzert „Jazz im 
Loft“ veranstaltet. 
Der Campunni Jazz Club 
(Wolfgang Schlippes-Thiede 
/Flügelhorn und Trompete, 
Patrick Dowe/Alt- und Te-
norsax, Theo Becker/Gitarre 
und Gesang, Wolfgang 
Thier/Piano, Georg Rup-
pert/Kontrabass sowie Istvan 
Kiss-Juhasz/Drums) bringt 
Henrike Tönnes mit, die als 
professionelle Sprecherin, 
Moderatorin und Sängerin 
auf vielen Bühnen und in 
den Studios Deutschlands 
gefragt ist und die beim 
WDR2-Wettbewerb „Beste 
Band im Westen“ bereits 
zweimal den ersten Platz 
belegte. 
Das Programm verspricht 
swingenden Jazz à la Frank 
Sinatra, dazu rhythmische 
Latin-Grooves sowie soulige 
und funkige Musik – ein 
musikalischer Nikolaus-
abend, an dem es sicher 
auch ein wenig vorweih-
nachtlich wird, heißt es in 
der Ankündigung. Der 
Schirmherr der Veranstal-
tung ist der Kempener Bür-
germeister Christoph Dell- 
mans.  

� 
 

Fotokalender 2025  

„Kempen im 
Wandel der 

Zeit“ 
Kempen. Für alle interes-
sierten Kempener Bürge-
rinnen und Bürger gibt es 
nun die neuen Foto-Ka-
lender 2025 der Projekt-
gruppe Beldscheskieker, 
„Kempen im Wandel der 
Zeit“.  
Zu sehen sind öffentliche 
Gebäude Kempens einst 
und jetzt. Kalender können 
dienstags und freitags in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
in der Freiwilligenagentur, 
Rathaus Zimmer 11a, zum 
Preis von 10 EUR erworben 
werden.  

� 
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Hotel Zum Senn
Salzgasse 2, 87541 Oberjoch | +49 (0) 8324 / 7715

willkommen@zumsenn.de | www.zumsenn.de

Sie möchten eine Woche in Oberjoch genießen? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig! Der Senn ist direkt an der Skipiste in Oberjoch, umgeben 
von traumhaftem Bergpanorama und einzigartiger Natur.  

Übernachtung mit Frühstück, dazu erhalten Sie die Leistungen der  
Bad Hindelang Plus Karte, wie z. B. täglich den Skipass.

Mehr Informationen unter www.zumsenn.de

Ab 450 €
Doppelzimmer Standard
(Preis pro Person für 5 Nächte)

Ab 475 €
Doppelzimmer mit Balkon

(Preis pro Person für 5 Nächte)

Winterurlaub im Allgäu

Ralf Görtz hat den Vorsitz im Stadtkulturbund über-
nommen.

Ralf Görtz übernimmt den Vorsitz des Stadtkulturbunds 

Für Jugendliche gibt’s jetzt Kultur  
zum halben Preis

Tönisvorst. Zur Mit- 
gliederversammlung des 
Stadtkulturbundes konn-
te der Vorstand 26 Ein-
zelmitglieder und drei 
Vertreter der Kultur- und 
Brauchtumsvereine be-
grüßen. Zunächst be-
leuchtete der erste Vor- 
sitzende Thomas Nellen 
die wirtschaftliche Lage.  
 
In der Spielzeit 2023/24 
konnte das Angebot des 
Stadtkulturbundes wie ge-
plant stattfinden. Nur ein 
Kinderstück, das in Koope-
ration mit dem Jugendfrei-
zeitzentrum St. Tönis im 
Rahmen des Ferienpro-
gramms gezeigt werden 
sollte, musste krankheitsbe-

dingt abgesagt werden. 
Dies konnte jedoch in den 
Herbstferien 2024 nachge-
holt werden.  
 
Die Besucherzahlen sind 
auf gut 70 Pozent des Vor-
Corona-Niveaus angekom-
men. Geblieben ist seit 
Corona auch das Verhalten 
der Zuschauer, Tickets eher 
kurzfristig zu kaufen. Um 
auch mehr Jugendliche bei 
den Veranstaltungen anzu-
locken, wird der Stadtkul-
turbund ab der Spielzeit 
2025/26 die Ticketpreise für 
Jugendliche auf 50 Prozent 
der Erwachsenenpreise re-
duzieren. So wird sich hof-
fentlich der Kreis der 
Kulturinteressierten in Tö-

nisvorst bezogen aufs Alter 
nach unten hin vergrößern.  
 
Thomas Nellen appellierte 
an die Stadt Tönisvorst, die  
Modernisierung des Forums 
vorzunehmen. Sollten di-
verse Arbeiten nicht zeit-
nah erfolgen, wäre es 
möglich, dass einige Künst-
ler und Theateraufführun-
gen nicht angeboten wer- 
den können, da die techni-
schen und baulichen Vo-
raussetzungen nicht mehr 
gegeben sind.  
Nellen dankte der Tönisvor-
ster Sparkassenstiftung, die 
den Stadtkulturbund so-
wohl in der abgelaufenen 
Spielzeit 2023/24 als auch 
in der aktuellen 2024/25 

wieder finanziell unter-
stützt. Erfreulicherweise 
wurde die Unterstützung 
auch schon für die Spielzeit 
2025/26 zugesagt. Ein gro-
ßer Dank ging auch an alle 
anderen Spender, seien es 
Privatpersonen, Sponsoren 
heimischer Unternehmen, 
weitere Banken oder die 
NEW Niederrhein Energie. 
Außerdem bedankte sich 
Nellen für die wohlwol-
lende Berichterstattung in 
der Presse.  
Im Geschäftsbericht der 
Geschäftsführerin Beate 
van Pluer gab diese einen 
kurzen Veranstaltungsrück-
blick auf die abgelaufene 
Saison. Insgesamt wurden 
mit dem Abonnement und 

dem Sonderprogramm 
5263 Zuschauer erreicht. 
Besonders gefragt war das 
Neujahrskonzert und das 
Stück „Komplexe Väter“ mit 
Jochen Busse und Hugo 
Egon Balder. Musikalisch 
begeisterten die Zucchini 
Sistaz, und die politischen 
Kabaretts mit Wilfried 
Schmickler und Christoph 
Sieber zogen viele Zu-
schauer an. Als Lokalmata-
dor „rockte“ Stefan Ver- 
hasselt das Forum Corneli-
usfeld.  
Der Schatzmeister Hans-
Joachim Peschke stellte den 
Bericht über die Kassenlage 
des Vereins für das Ge-
schäftsjahr 2023 vor. Die 
beiden Kassenprüfer Mar-
kus Osterloh und Johannes 
Achten berichteten über 
eine ausgezeichnete Buch-
führung. Dem Vorstand 
wurde anschließend die 
Entlastung erteilt.  
Bei den anstehenden Vor- 

standswahlen kandidierte 
Thomas Nellen nicht mehr 
für die Position des ersten 
Vorsitzenden. Auf Vorschlag 
des Vorstands wurde Ralf 
Görtz, der schon seit einiger 
Zeit den Stadtkulturbund 
als Beisitzer begleitet und 
sich intensiv um die Kon-
takte zu den Künstlern und 
Agenturen kümmert, ein-
stimmig und mit viel Zu-
stimmung der anwesenden 
Mitglieder gewählt. Achim 
Peschke als Schatzmeister 
und Ute Welling-Osterloh 
als Schriftführerin wurden 
in ihren Positionen von den 
Mitgliedern bestätigt. Für 
die Position des zweiten 
Vorsitzenden oder als Bei-
sitzer beim Stadtkultur-
bund konnte erneut keine 
neue Besetzung gefunden 
werden. Markus Osterloh 
schied nach zwei Jahren als 
Kassenprüfer aus. Neu ge-
wählt wurde Michael Bon-
gaerts.                           � 

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– Kempen - Falko 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel  
              Sparkasse, Volksbank 
– Grefrath - Bioladen, Banken  
                   Bäckerei Oomen 
                   Sparkasse, Volksbank 
– Oedt/Wachtendonk - Banken, Bäckerei Oomen  
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0177 - 2 59 84 57
Lilienstraße 39 · 47906 Kempen 

Telefon 02152/1866  
Mail: e.blauertz@arcor.de

Kurierservice 
Edmund Blauertz

SCHNELL · FLEXIBEL · GÜNSTIG

STELLENANGEBOTE

MARIONS TIERPARADIES
Tel.: 0178 8186100 oder Mail: khoemmelen@gmx.de

Tierpfleger/in gesucht!
(gerne auch Quereinsteiger)

Voll- und/oder

Teilzeit in

Grefrath

STELLEN-ANGEBOT

Zur Verstärkung unseres 
Teams für unsere Filiale in 
Anrath suchen wir eine  
freundliche, gelernte Mode-
beraterin, in Teilzeit.  
Sie sind engagiert, beraten mo-
debegeistert, dann freuen wir 
uns auf SIE. Ansprechpartner 
ist Herr Pimpertz. Bewerbung 
telefonisch unter der Rufnum-
mer 0178 - 56 26 905 oder per 
E-Mail an: info@moden- 
pimpertz.de 

Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter:  
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91
 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

Wir kaufen  
Wohnmobile + 
Wohnwagen   

Tel.: 0 39 44 - 36 160 
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

8.12. 
nib@az-medienverlag.de 

Tel. 02152 - 9615 10

Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue 

Stadt usw.) und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Im Hagelkreuz 

Adventsmarkt  
Kempen. Zum ersten Mal 
findet in diesem Jahr ein 
Adventsmarkt auf dem 
Concordienplatz statt. 
Rund um den großen 
Weihnachtsbaum verkau-
fen am 30. November von 
11 bis 19 Uhr die Kinder-
gärten und Schulen aus 
dem Hagelkreuz weih-
nachtliche Dekoration und 
Plätzchen.  
Es gibt den ganzen Tag ein 
Bühnenprogramm, u.a. mit  
Randolph Sieber, den Kem-
pener Falschspielern Peter 
und Udo, dem  Musikverein 
1949 Oedt e.V., der  Astrid-
Lindgren-Schule und den  
Kitas Regenbogen, Paul + 
Pauline und Christ-König. 
Abgerundet wird der Markt 
durch ein reichhaltiges 
Speisen- und Getränkean-
gebot, einen großen Weih-
nachtsbaumverkauf und 
ein Kinderkarussel.         �

Zum 4. Mal 

Wünsche  
erfüllen 

Kempen.  In Zusammen-
arbeit von Kinderschutz-
bund Kempen, der Pfarr- 
gemeinde St. Mariae Ge-
burt und mit  der Unter-
stützung der Stadt Kem- 
pen geht die Weihnachts-
wunschbaum-Aktion in 
die vierte Runde. 
 
Die „wunschbehängten“ 
Bäume stehen wieder im 
Rathaus am Buttermarkt, in 
der Volksbank auf der 
Burgstraße, in der Spar-
kasse in der Orsaystraße, bei 
der Bäckerei Hoenen im 
Nettomarkt Tönisberg und 
im Blumengeschäft Loh-
beck auf der Hauptstraße in 
St. Hubert. 
Wer einen Kinderwunsch 
erfüllen möchte, kann 
einen Stern vom Baum 
„pflücken“ und das auf ihm 
notierte Geschenk im Wert 
von etwa 20 Euro erwer-
ben. Die Geschenke können 
am Freitag, 6. Dezember, 14 
bis 17 Uhr im Marienheim, 
Kirchplatz 1 in St. Hubert, 
Freitag, 6. Dezember, 10 bis 
12 Uhr im „Mounty“, Er-
prathsweg 7 in Tönisberg 
und Dienstag, 10. Dezem-
ber, 10 bis 12 und 16 bis 19 
Uhr in der Burse, An St. 
Marien 15 in Kempen ab-
gegeben werden.           � 
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-+++ Klatsch & Tratsch...  

von Toni Vorster

25 Mitarbeitern Backwa-
ren nach traditionellen 
Rezepten und alter Hand-
werkskunst fertigen. Und 
obwohl die Arbeit in der 
Backstube um 3 Uhr mor-
gens beginnt, ist er in St. 
Tönisern Gewerbe- und 
Handwerker Zusammen-
schlüssen aktiv. So ist er 
Mitglied sowohl in der Tö-
nisvorster Werbegemein-
schaft Tönisvorst erleben 
als auch in der Gemein-
schaft Handwerker in Tö-
nisvorst. Privat ist Rennrad 
fahren seine große Lei-
denschaft, soweit es seine 
Zeit zulässt. Ein gewagtes 
sportliches Ziel hat er 
noch: So will er unbedingt 
noch einen in der Vergan-
genheit wegen Schlecht-
wetter ausgefallenen Fall- 
schirmsprung nachholen. 
Neben den sportlichen 
Aktivitäten besuchen Ste-
fan Steeg und seine Frau 
auch gerne Konzerte. Und 
dabei hören sie sich ganz 
besonders gerne die Band 
Cold Play an und haben  
die Chance genutzt, die 
Band dieses Jahr in Düs-
seldorf und München zu 
sehen.                � 

+++ Nähe zu den Narren 
sucht die NEW: Pünktlich 
zum Beginn der Karne-
valssaison startete das 
Energieunternehmen die 
neue Förderaktion NEW-
JeckeTäsch. Karnevals-
gruppen aus der Region 
können über eine Online-
Abstimmung Wurfmate-
rial für die Karnevals- 
saison gewinnen. Insge-
samt werden 100.000 
Tütchen Gummibärchen 
und viele bunte Jecke-
Täsch für die süße Ladung 
vergeben. Auch das The-
ma Nachhaltigkeit spielt 
bei der Aktion  eine Rolle. 
So wurden die gesponser-
ten Gummibärchen in re-
cycelte Tütchen verpackt. 
Interessierte Gruppen be-
werben sich unter new. 
de/jecketaesch. Unter-
stützer können dort für die 
Teilnehmenden abstim-
men.  
 

+++ Menschlich, mutig, 
miteinander lautet der 
Slogan der Rupert-Neu-
deck-Gesamtschule Tö-
nisvorst. Wer wissen will, 
was es damit auf sich hat, 
sollte am Tag der offenen 
Tür am 30. November im 
Schulzentrum Cornelius-
feld teilnehmen. Los 
geht´s um 10 Uhr. Bis 13 
Uhr darf man sich die 
Schule anschauen und 
beim Schnupperunterricht 
mitmachen. 
 
+++ Wer in diesen Tagen 
mit ausgefallenen weih-
nachtlichen Geschenk-
ideen auf sich aufmerk- 
sam macht, ist Elke Jansen 
vom Wingertschen Erb. 
Mal wieder! Sie hat es 
einfach drauf. Von haus-
gemachten Plätzchen, 
süßen Schokolädchen-Ta-
feln mit ansprechenden 
Motiven, handgeformten 
Marzipanfiguren bis hin 
zur ja, man höre und 
staune: der neuen Dubai-
Schokolade! Die auch 
hausgemacht, süß und le-
cker und – was besonders 
wichtig ist - günstig ist. Auf 
jeden Fall günstiger als die 
in allen Medien verbrei-
tete Version aus dem Land 
der Wüstensöhne.   
Und weil das ja nun noch 
nicht alles sein kann, gibt 
es von der Chefin und 
ihrer sympathischen Kon-
ditorin persönlich noch 
die Empfehlung, es doch 

mal mit dem gefüllten 
Schoko-Trüffel-Tannen-
baum zu versuchen oder 
mit den Nikolaus-Stiefeln, 
die eigentlich auch zu 
schade zum Verschenken 
sind. Ganz zu schweigen 
von den Pralinen-Stangen 
und den total ausgefalle-
nen Torten-Kreationen. 
Frei nach ihrem Motto: 
Kuchenstücke unter 300 
g sind Kekse...! Na dann. 
Wer aber auf jeden Fall 
am heiligen Abend mit 
ihrer hausgemachten 
„Dubai-Schokolade" so 
richtig vor dem Christkind 
und den anderen Engeln 
glänzen möchte, sollte 
anrufen. Am besten direkt 
und am besten unter der 
Telefon-Nr. 02151-7909-
04, damit es noch was 
wird mit dem Glanz und 
der Gloria. Und wer ein-
fach nur frühstücken 
möchte, so wie unser Toni 
Vorster mit seiner gesam-
ten Bagage, sollte die Öff-
nungszeiten im Auge 
behalten. Mittwochs von 

12 bis 18 Uhr, donners-
tags und freitags von 14 
bis18 Uhr und samstags 
und sonntags von 9.30 
Uhr bis 18 Uhr, aber nur 
bis zum 23. Dezember. 
Danach ist erstmal die 
Winter-Weihnachtspause 
angesagt, aber im Januar 
und Februar geht es dann 
direkt an den Wochenen-
den weiter mit den süßen 
Versuchungen. Schlecht 
für die Traumfigur, aber 
trotzdem gut zu wissen, 
findet unser Toni Vorster.  
 
+++ Die „Branntbrüder“ 
Bernhard Kohnen und 
Bernhard Zircher haben 

jetzt auf auf dem St. Töni-
ser Wochenmarkt eine 
Verkostung ihres Tönisvor-
ster Apfelschnapssorti-
ments angeboten. Unter 
dem Namen 4154, der 
alten Postleitzahl von Tö-
nisvorst, sind mittlerweile 
vier verschiedene Spiri-
tuosen aus Tönisvorster 
Äpfeln erhältlich.  Neu im 
Sortiment ist der Apfelli-
kör „Winterzunder“, der 
neben dem typischen Ap-
felgeschmack mit winter-
lichen Gewürzen wie 
Zimt, Nelke und Anis so-
wie einer Rum-Note ver-
feinert ist. Rund 300 
Flaschen Winterzunder 
sind davon vorrätig.  
Außerdem bieten die 
„Branntbrüder’ den zwei-
ten Jahrgang des 4154-
Apfellikörs und des 4154- 
Apfelbrands auf dem 
Markt an. 
Der dritte Jahrgang unse-
rer Apfelbrände ist bereits 
in Arbeit und soll nach 
Ostern auf den Markt 
kommen. Mittlerweile 
gibt es fünf Verkaufsstel-
len in Tönisvorst: Obsthof 
Unterweiden, Obsthof 
Huverheide, Spielwaren 
Lessenich in St. Tönis, Blu-
men Rennes in St. Tönis 
und Fliegen am Markt in 
Vorst. 
 
+++ Die Ex-Prinzen der 
Stadt Tönisvorst haben 
sich wieder zu einem 
Stammtisch zusammen-
gefunden. Was man beim 
Karnevalserwachen am 
11.11. im Marienheim 
sehen konnte. Es waren 
Kappen im Saal unter-
wegs, die nicht nur neu 
aussahen, sondern es 
auch waren. „Nach 23 
Jahren waren auch mal 
neue, schönere Kappen 
fällig“, meinte Stephan 
Schulz, der sich als einer 
der Ex-Prinzen um die 
Gestaltung der neuen 

Kopfbedeckungen küm-
merte. Elf Ex-Prinzen hat-
ten sich im Oktober 2023 
getroffen und den Stamm-
tisch gegründet. Treffen 
sich seitdem auch des Öf-
teren und sind nun im 
Karneval präsent. Dienst-
ältester Ex-Prinz ist Diet-
mar „Schnacki“ Nakaten, 
der in der Session 81/82 
Prinz war. Christian 
Klupsch, Prinz in der Ses-
sion 17/18 ist der „dienst-
jüngste“ des Kreises. Wie 
sich dieser Kreis aktiv in 
den Karneval einbringen 
wird, darüber wird man 
sich in aller Ruhe Gedan-
ken machen.  
 
+++ Die Mittelstands- 
und Wirtschaftsunion der 
CDU Tönisvorst (MIT) hat 
zum 18. Mal den MIT–
Preis „Unternehmer des 
Jahres“ vergeben, und der 
Gewinner heißt: Stefan 
Steeg aus St. Tönis, hier im 
Bild mit dem MIT-Vorsit-
zenden Georg Körwer (l.). 
Steeg ist Inhaber des Un-
ternehmens Steeg´s Back-
haus auf der Willicher- 
straße 1 in St. Tönis, wo er 
und seine Frau Doris mit 




